
—- Dr. Karl Jakobs-un der 
bekannte dänische Unnftmiizens und 
Direltor der Carlsberg «- Brauereien, 
ist, wie aus Kopenhagen gemeldet 
wird; im Alter von 72 Jahren in 
Kopenhagen gestorben. Dr. Jacob- 
sen war der Begründer der bekannten 
Kunstfammlung Ny Carlsberg Gesp- 
tothel und Stifter vieler öffentlicher 
Kunstwerke und Denkmäler Kopen- 
hagens. König Christian sandte so- 
gleich, nachdem er die Todesnachricht 
erhalten, der Familie des Verstorbe- 
nen, auch namens der Königin, ein 
herzliches Beileidstelegramm. 

—- Der Tango wird in 
Paris Anlaß zu einem amüsanten 
Prozeß geben. Der Erzbischof von 

Paris, Amette, hat unliingst ein Ver- 
tkot gegen den Tango erlassen, nach- 
dem vorher schon einige französische 
Bischöfe diesen Modetanz ver-urteilt 
l;atten. Der ,,Tangoprofeffor« Stil- 
spu, der diesen Modeiunz Ariiften 
und Mitglieder der Gesellschaft bei- 
brachte, erklärte nun, daß ers durch 
dieses Verbot einen ungeheuren Ber- 
lnst erleide, und strengte deshalb ge- 
gen den Erzbischof einen Prozeß aus 
100,000 Franks Schadenersatz an. 

i-— Bor der Feuerwaehe in’ 
der Turnstraße in Berlin wurde ein 
Passe-irrt plötzlich von Tobsucht befal- 
len. Er ging aus mehrere Leute 
los nnd konnte erst nach längeren- 
smemiihungen übermältigt werden. 
Mannschasten der Feuerwehr brach- 
ten den Kranken nach dem Kran- 
lenhaus Moabit, wo aber die Aus- 
nahme verweigert wurde. Der Mann 
wurde dann nach der Charitötrans- 
portiert. Dort kam der Unglücktiche, 
der als der Bljährige Klempner 
Mantte ermittelt wurde, wieder zu 
sich und erklärte-, daß er im Sommer 

YVOrigen Jahres von einem tollwiitii 
qgen Hunde gebissen worden sei. 

—- Nach Osenpester Blätter- 
meldungen hat der dortige Phytom- 
mnndant General Fekete an die Trup- 
pentommandanten, Militiirbehörden 
und an die Chefö der Militärinstitute 
eine Verordnung erlassen, in welcher 
den Herren Osfizieren und Milttiiri 
beamten der Befehl gegeben wird, 
ihre Damen von Modeexzentrizitiiteu 
zurückzuhalten. Die Osfizierödamen 
werden ersucht, bei der Wahl ihrer 
Kleidung gewisse Grenzen zu beach- 
ten. Angeblich soll der General bei 
einer kürzlich abgehaltenen Festlichteit 
in Qfsizieretreisen vie Toitettsn der 
Damen zu sehr abweichend von den 

i 

zAnsorderungen einer strengen Dezenzl 
gesunden haben. 

i —- Eine lustige Geschichte 
Zwird aus Mergentheim in Württemi E 

berg berichtet. Aus der Durchreise-. 
snach der dortigen Wanderarbeitsstiit-’ 
te kam vor einigen Tagen ein hand- 
wertsbursche durch einen Ort irn 
Hohenloheschen und wurde wegen Bet- 
tetnö vom Polizeidiener in den Orts- 
arrest gesteckt. An dem »Transport« 
beteiligte sich auch der Ortsvorsteher, 
der das Arrestiokai besichtigen woll- 
te. Als die drei Männer den Raum 
betreten hatten, wars plöylich der 

ZWind die Tiir zu; Schultheisz und 
tPolizeidiener sahen sich nun mitsamt 
dem Handwerksburschen eingesperrt. 
Es dauerte geraume Zeit, bis ein 
Nachbar ihre Hilferuse beachtete und 
die hohe Obrigkeit aus ihrem unfrei- 
willigen Gewahrsam befreite. 

— Seit der Verlegung 
der verschiedenen Anstalten derSent- 
ienbergischen Natursorschenden - Ge- 
schellschast in Frankfurt a M. nach 
der Viktoria - Allee sind schon die 
verschiedensten Projeite ausgeiaucht, 
wie das sreigewordene Gelände am 
Elchenlreirner Tor am zweckmäßigiten 
zu verwenden sei. Vor zwei Jahren 
entstand ein Projekt, in der siidiisi- 
lieben Ecke ein Votksiheater zu er- 

richten. Dieses Projekt wurde aber 
sallen gelassen, da die Finanzierung 
Schwierigkeiten bereitete. Jetzt plant 
man auf dein Gelände ein Vergnü- 
gungtzetablissemmt großen Stil-. Filr 
dieses Projekt sind zwei Unternehmer 
dauerndem eine irnnziisische Gesell- 
ggyaest ind tie Geie schast Artusu 

»An-Stint die dort ein ähnliches 
Unterne.,men bereits betrieben bat. 
Die artitiittdiiche Gesellschaft will den 

ta krule erwerben. Ioiibeend die 
ii eir rsee Gesellschast das Gelän- 
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—- Einen tragischen Ab- 
fchluß fand eine Offiziersjagd, die 
bei St. Avold abgehalten wurde. Als 
an einem Sonnabend Abend der 

Oberftleutnant v. Gottberg vom 9. 
Lothringifchen Jnfanterieregiment 
No. 173 mit geladenem Gewehr iiber 
einen Graben springen wollte, entlud 
sich die Waffe. Die Schrotladung 
drang dem jungen Leutnant Fölfche 
in den Kopf und führte feinen sofor- 
tigen Tod herbei. —- Oberftleutnant 
v. Gottberg ift Kommandeur des I. 
Bataillons Regimentö No. 173. 
Leutnant Fölfche gehörte der 4. 
Kompagnie des Bataillons an. Er 
««- km Ins-i 1912 foizken 

—- Die durch den raffi- 
Efchen Kapitän Willitzti im Eismeer 

entdeckten Jnfeln haben folgende Na- 
Imen erhalten: das Land nördlich vom 

Kap chheljustin in einer Ausdeh- 
nung von zweihundert Meilen heißt 
,,Kniser · NitnlaiIZ-ll.-Lnnd«« Die 
Jnfel zwischen diesem Lande und 
dem Kap Tfcheljuötin in einer Aus« 
dehnung von fiinfundzwanztg Meilen 
wurde »Zarewitfch - Alexis - Jnfel" 
und die Jnfel, die füdöftlich von dec 
Bennetinfel und norböftlich von den 
Neusibirischen Jnfeln liegt, wurde zur 
Erinnerung an den verstorbenen Chef 
der hydrographifchen Verwaltung 
,,General - Willinsli · Jnfel« be- 
nannL 

—- Ein ursprünglich statt- 
liches Dorf, der Ort Unterhasel im 
oberen Saaletal, wird in nicht zu 
ferner Zeit aufgehört haben zu exi rie- 
ren. Der Ort, der zwischen Uhlstiidt 
und Rudolstadt unweit der Saale 
liegt, hat heute nur noch fiinf Häuser 
mit etwa 20 Einwohnerm Er be- 
steht schon seit Jahrhunderten und 
zählte im Jahre 1783 23 häuser mit 
115 Einwohnern. Doch trugen die 
Saalehochwaffer immer mehr zu set-- 
nem Rückgang bei. Die Regierung 
ordnete jetzt infolgedessen an, dass 
neue Gebäude in dem Orte nicht mehr 

.crrtehtet werden durften. Demnächst 
kommt abermals ein Haus zum Ab- 

7bruch, dessen Alter einige hundert 
Jahre beträgt, doch soll es als archi- 
tektonisches Denkmal bon einer Nach- 
barstadt aufgekauft werden und in 
deren Park Aufstellung finden. 

—- Einen seltenen wert- 
vollen Bernfteinfund machte dieser 
Tage in dem Badeort Jershiift bei 
Rügenwalde der dortige Büdner Her- 
mann Griebenow. Er fand ein Bern- 
steinpjich das die Gestalt und Größe 
eines halben Brotes zeigt und vier 
Pfund schwer ist. Der glückliche Fin- 
der erhielt von dem zuständigen 
Vernsteinpächter 130 Mark Fund-T 
lohn. Die hohe Steilkiiste bei Jers- 
hiift ist durch die letzte Sturmflut 
vielfach unterwafchen worden, so daß 

bereits Erdrutsche von zirla sieben 
PMetern im Umkreis entstanden find. 
iLeider ist u befürchten, daß bei ein- 
tretendem auwetter, wenn die gefro- 
renen Lehmklumpen des unterspiilten 

Dlinenabhanges erweichen, weitere 
Abstilrze erfolgen werden. Vor hun- 
dert Jahren sanken drei Morgen 
Landes vom hohen Uferrande hinab. 

—- Grofzer Tumult entstand 
neulich abends vor dem Zirkus Sar- 
rafani in Dresden, wo seit einiger 
Zeit das Försterfehe Enfemble Thea- 
terauffiihrungen veranstaltete, die aber 
so schlecht besucht waren, daß das 
Unternehmen bald in Geldschwierig 
keiten geriet. Kürzlieh wurden nun 

ohne vorherige Ankündigung die Vor- 
stellungen eingestellt. Das Publikum 
erhielt das Eintrittsgeld fiir die im 

Vorverkan erworbenen Eintrittgkav 
ten nicht zurück, nnd auch die Sta- 
tisten warteten vergebens auf die seit 

; längerem fällige Halbmonatsgagr. Die 
Polizei konnte Publikum, Statistcn 
und Statistinnen nur mit Mühe be- 

i ruhigen. Der Zirkuö Sarrasani steht 
Hatt diesem Theater nur insofern in 
Verbindung, als Sarrasani dem Di- 
rektor Förster das Gebäude nachts 
weise überlassen hat. 

die morganatiiche Gemahlin des ver- 
storbenen Minigs Leopold von Bel- 
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Kam Ilulemda 
Zwölfhundert Eier writ- 

ben zerschlagen, als ein dem Sal. 
Stern von Braddock gehöriges Anto- 
mobil in der Nähe von Frei-reich Mdz 
in den Farmerwagen des Allen T. 

Webster von Btaddock Heights hinein- 
fuhr. Der Unfall wurde dadurch her-—- 
beigefiihrt, daß zwei Automobile ei - 

ander an einer Straßenbiegung pas- 
sierten und die Lichter des einen Au- 
tos Hen. Stern so blendeten, daß er 
den ihm vorausfahrenden Farmekwa- 
gen nicht eher bemerkte, als bis der 

Zusammenstoß erfolgt war. Niemand 
wurde verletzt. 

Durch heißen France er- 

litt ein kleiner Knabe dieser Tage 
in Baltimore im Gesicht und am 

Körper erhebliche Brandwunden, so-· 
daß er nach dem »Maryland Uni- 
versitäts - Hospital« überführt werden 
mußte. Frederick Morkowitz, 3 Jah- 
re alt, machte sich abends in der 
Küche seiner elterlichen Wohnung zu 
schaffen, während seine Schwester 
Rosa mit dem Zubereiten des Kas- 
fees fiir das Abendbrot beschäftigt 
war. Angeblich durch Unvorsichtig- 
teit schüttete sie nun den Topf mit 
dein heißen Getränk um und der ko- 

chende Inhalt ergoß sich iiber Ge- 

sicht und Leib ihres kleinen Bruders 
Durch die Schlauheit von 

Zeitiingsjungen wurde in Boston eine 
Falschmünzerwerkstätte entdeckt und 
elf Personen auf die Anklage festge- 
nommen, falsches Geld fabriziert und 
in Umlauf gesetzt zu haben. Die Po- 
lizei behauptet, daß innerhalb 17 
Tagen sechstausend falsche halbdob 

»larstiicke in Umlauf gesetzt wurden, 
»von denen viele in die Taschen von 

iseitungsjungen wanderten. Als nun 

szwei Zeitungsjungeii von einem Man- 

sne, der eine Zeitung kaufte, ein fal- 
sches Geldftiick erhielten, schlichen sie 
ihm nach und erzählten dann der Po- 
lizei. daß sie eine Spur von deii 
Falschmünzern gefunden hätten, wor- 

auf die Bande festgenommen wurde. 
s Das Sheriff - Büro in 
TEverett, Wash» hat eine niedliche, ob- 
lwohl auch etwas anriichige »Gespen-· 
sstergeschichte« aufgeklärt. Herr T. M. 
sMorgam welcher zwischen Everett und 
fSnohomisch eine 40 Acker - Biehfarni 
Tlsesitzh die er an J. F. Mader verpach- 
Ftet hat, teilte dem Sheriff dieser Tage 
kmit, daß es, wie seine Pächter er- 

.tla’rteii, auf der Biehfarm spuke. An 
siedem Abend besuchte ein Geist die. 
»Farm und versetzte namentlich Frau 
iMader derart in Angst und Schrecken, 

« 

daß sie nicht mehr zu schlafen ims-: 
stande sei. Eine Anzahl Deputies be- 

wafsnete sich darauf miteGewehrein ; 
welche mit Vogelschrot geladen waren, 
und paßten zur bestimmten Zeit auf 
das Gespenst auf. Dieses erschien 

fund zwar in Gestalt eines unschuldi- 
sgen Stinttieres, welches sich, troh län- ; 

lgeren Wartens, in keine andere Ge-; 
sialt verwandelte. Die Maders kom- J 
meii aus einer Gegend, wo es keine» 
»Skunks« gibt, und aus diesem 
Grunde war ihnen das verdächtige 
Kratzem welches sie allabendlich ver- 
nahmen, unheimlich geworden. 

Jnfolge eines zu friiher 
Stunde in der Wohnung von Frau 
Chatles J. Britland, an Tiffanh 
Place in Jrvington, N. J., ausgebro- 
chenen Brandes fanden 25 in Käfigeii 
isntergebrachte Affen einen qualvollen 
Tod. Ein steifer Nordostwind schürte 
die Flammen. welche sich von dem ein- 
stöctigen Hintergebäude auf das Wohn- 
haus übertragen, ioo Frau Britland 
durch das Prasseln des Feuers er- 

wachte. Aus dem Fenster schauend, 
gewahrte Frau Britland die Flam- 
men, von denen die Käfige der Tiere 
eiiigehiillt waren. Ein mit Theater- 
lostiimen gestillter Koffer, etwas 
Kleidung und einige kleinere Artikel 
waren die ganzen, von dein Ehepaar 
in Sicherheit gebrachten Haliseligkeis-v 
ten. Als die Feuerwehr auf dem 
Brandplane erschien, war die Rettung 
der Tiere-, deren Wert sich nach den 
Angaben Britlands auf 8100 bist 
8150 per Stita delöuft, nicht mehr zu 
denken. Der durch den Verluft der 
Tiere und- Bttbniuauzstattung tier- 
iirsachte Schaden wird von Frau 
Britland auf M geschtign 

Franc Motten, 65 Jahre 
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Ietzt fertig 
Eine nniitiectcossene Mist-sahe wird unseren großen Unions on 

Jliassin Usiteszenq, Lilien nnd Slitnmnen lienntzeinsnrn 

Die größte Mannigfaltigkeit und Vollständigkeit in unserer Ansstellnnsz werden 
die Aufmerksamkeit aller ans sirb lenken. 

In Anbetracht der höheren Baumwollpreisen haben wir unsere Preise an Zeug- 
warcn nicht erhöht nnthr könnt einen großen oder größeren Wert von uns 

Wir haben eine große Quantität von allem und Eure Auswahl 

erhalten, denn je zuvor. 

leicht sein. 
kann darum 

Alle Moden sind nen, Litzen und Stickwareu sind anziehend nnd gesklsmackvoll 
Ihr könnt selbst diesen Euch angeboteneu beafhtnngskvsicdigen Preis beurteilen 

« 

» 

Kinder Drawers 
« 

Damen Mnslin Gowns, high Neck and Slippers Wert 50C. zu 83.00 
Princess Stips, schön besetzt » 81.20 ,, 3.50 

Stirn-, einfach und besetzt » 1.0() » 3.50 

Combination Suits 
« » 1.25 ,, 2.50 

Draivers, einfach nnd besetzt ,, 32C. » 2.00 

Corsets Coveid nnd Brassiers » 35C.» 75C. 
» 10C. » 65C. 

Stirts, einfach nnd besetzt » 35C. » 75C 

Unsere Ansstellung von Liheu i nd Stiwaren ist niemals fo 

vollständig gewesen; wir bieten Euch ausnahmsweise guten Psert an 

Switzenbesatz mit den passenden Bändern nnd Vortrn, 27 bis 45 Zoll 
Wert 65C bis 83.00 per Yardzdieses ist gepreßt aus breit 

feinem Swiss, Crepe oder Voile 

Diese Sachen müssen gesehen werden um sie 
zu würdigen 

A. C. öz E F. Filter 
Dr. L- O. Blexck 

Deutscher Arzt 

Offise zwischen dem Cornet Drug 
Store und der Post Ofsice. ! 

Tclcphcuc 9 l 

— Aug Saa meldet man: 

Das Bollsstiick ,, et steinige Weg« 
von Paul Hut-L dessen Urauffiihrung 
für Oefterreich mit großem Erfolg 
am Saazet Stadtiheatee stattfand« 
wurde von det Zensutbehötde wegen 
seiner antiklerikalen Tendenz ver- 
boten. 

—- Aus Tokio meidet man: 
Der »Arahi« meldet, daß Japan mit 
französischen Kapitalisten in Ver- 
handlung über eine Anleihe von 500 
Millionen Franks stehe, die durch 
Obligationen der Hypothekenbanlen 
gedeckt werden und der wirtschaft- 
lichen Entwicklung Japans dienen 
solle. 

—- Der Budgetentwsekk 
von Japan weist an ordentliches M- 
nahmen 534,328,Æ. Im. an außer- 
ordentlichen 106,901,9U n, an 

ordentlichen Ausgaben MOR 
Yen und an außerordentlichen As- 
938.530 Yen aus. Die ordentlichen 
Ausgaben des Kriegtbudgets betra- 

.gen 79.873,504 Yea. die außerordent- 
lichen 12.68'7.288 Yes-« die ordent- 
lichen Ausgaben der Mariae 40,M«- 

1574 Irr-, die außerordentlichen M» 
»790,846 Yea. 

—- sin seltsames und traus- 
rmes Schreien hat einen Maler er- 

eilt. der den gläserndea Wintetwuld 
Izu eise- HUde gestalten wollte. Wie 
»me- aus Freiherr- iu Mira meldet. 
Wurde he du Gegend von Ueber eld 
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Zeit-gemäß! 
Verbesserter Landbau Einfiihrnng beansprucht voll- 

ständige Buch- nnd nirderne Gescl-i««k«sssiihrnng. 
Eine Bankeinlage ist immer ein Teil eines solchen 

Plane-s. 
Eine Bank ist immer init der Zeit iin Fortschritt nnd 

bedient-seine Kunden in jedem Fand 

Farmers öe Merchantsz 
.....StateBank.... 

Die Bank an tci Ecke 

Kapital und Sarg-las sti(d,(:00 

Dispositors in dieser Bant sind durch den Depositors 

Gnaranty and des Staates Nebraska geschiin. 

W. H. Hain-, Präsident M. S. Wes-ein Läge-Präsident 
P. A. Tiilleys, Kaisierek C. T. Hem, HäJsssiKassierer 

The Wonder Store 
tm noch immer Oefdsm auf Im alt-u Plap nnd be- 

kommt von Woche zu Woche acht EINme welches zeigt, 
daß die Leute wird-e schaust-ask sie amh mit dem 

Preu. weiche acht saht-den sind. 
Vergeßt medi, das wir das Ochs-site m Tiichqeichim 

Psrzkllauiachem Stein-onna und meistens Sachen m ei- 

sn großen Uns-est hohe-. IIan die U II Samt-. m 
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Komm und fest Ue sacht-. 

Max A. Mokllek »m- 


